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Uebersicht
der Stickstoff-, Kohlenstoff- und Fett-Wuantitäten, welche in den verschiedenen Nahrungs-

suostanzen enthalten sind.

Nro. Bezeichnung der Lebensmittel.

In Prozenten.
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— — 42,15 — — Payen.
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0,015 0,098 4 — 90 „
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1,52 9,880 58 26

') Stickstoffhaltige Substanzen. Ihre Menge wird gefunden, wenn man den reinen Stickstoff mit

6,5 multiplizirt.
2) Frisches Fleisch. Wenn nicht das Gewicht der Knochen in der Ration eingerechnet ist, so kann man

es auf /5 des Gesammtgewichtes anschlagen.

s) Seit diese Instruktion geschrieben, hat die Akademie der Wissenschaften in Paris den Herren Lallemand,

Morin und Ducroy für ein Werk über die Wirk ungdesAlkohols einen Preis von Fr. 2500 zuerkannt.

Nach diefem Werke hat der Alkohol als Nahrungsmittel durchaus keinen Werth und wird nur als Reizmittel

anerkannt, das ausschließlich auf Leber und Hirn einwirkt. Diese neue Theorie spricht also ebenfalls gegen den

regelmäßigen Gebrauch des Branntweins.
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